Kleine Einführung in die Mythologie, von „Masamune“

Für dieses Buch hab ich einmal tief in der Nordischen Mythologie geforscht. Am interessantesten war Yggdrasill. Der Baum, welcher das Nordische Weltbild darstellt. Ganz oben, über der Krone liegt (Asgard) die Welt der Götter (Thor, Odin, Freya), darunter das Lichtalbenreich (Ljossalfheim). In den Wurzeln das Dunkelalbenreich (Svartalfheim) und darunter das Totenreich (Helheim). Es gibt insgesamt 9 Welten und die Mittlere davon, wo alle diese anderen 8 Welten aufeinandertreffen, ist Midgard (mittlerer Garten) die Welt der Menschen.

Alben(Nordischer Volksglaube) 
Zwischenwesen zwischen Göttern und Menschen, deren Name sich bei den genannten Völkern, wenn auch mit einzelnen Abweichungen der Form, doch im Wesentlichen gleichlautend findet. Altnordisch heißen sie Alfar, angelsächsisch Aelf, dänisch Elve, deutsch eigentlich Elbe; die jetzt im Hochdeutschen einzig übliche Form Elfen ist, nachdem die deutschen Elben aus der Kunde der gebildeten Welt verschwunden waren, durch Schriftsteller des vorigen Jahrhunderts aus England bei uns eingebürgert worden. 

Was die Wurzel des Worts ursprünglich bedeutet habe, ist nicht mehr mit Sicherheit zu ermitteln; indessen scheinen der Name der schneebedeckten Alpen, der klaren Elbe, das schwedische Wort Elf für Fluß, das mittelhochdeutsche Elbez für Schwan, endlich das lateinische albus, weiß, darauf zu deuten, daß die Grundvorstellung Licht und Klarheit war. Ist aber diese Ableitung richtig, so muß auch angenommen werden, daß der Name Elfen ursprünglich nur der einen, dem Lichte zugekehrten, Klasse dieser Wesen angehörte, und auf die anderen, die wir sogleich kennen lernen werden, nur um gewisser gemeinsamer Merkmale willen übertragen wurde. 

Die Edda lehrt nämlich drei Klassen von Alfen: Licht-Alfen, Dunkel-Alfen und Schwarz-Alfen: wovon die ersten Bewohner der reinen Lichtregion, die zweiten irdischer Bergklüfte und Höhlen, die dritten der Unterwelt sind. Allein die Annahme dieser dreifachen Gliederung scheint sich frühzeitig wieder verloren zu haben und in einen Dualismus übergegangen zu sein, daher Snorre Sturleson († 1241) sagt: »In Alfheim wohnt das Volk der Licht-Alfen, unten in der Erde die Dunkel-Alfen, beide einander unähnlich in Aussehen und Kräften, jene leuchtender als die Sonne, diese schwärzer als Pech.« Die nunmehr in Eins zusammengeworfenen Dunkel- und Schwarz-Alfen stellt er sodann auch den Zwergen vollkommen gleich, und gibt ihrem Wohnort den Namen Swart-Alfaheim (Schwarz-Alfheim). – 

(Alfen, Elben, Elfen, lat. albus „weiß”; indogerman. albh- „glänzend”.) In dieser Gattung finden sich Geister mit den unterschiedlichsten Eigenschaften. In der germanischen Sage und im Märchen sind die Alben Lichtgestalten, Mittelwesen zwischen Menschen und Göttern in Erde, Wasser und Luft. Als Lichtalben verkörpern sie Helligkeit, als Dunkelalben die Dunkelheit. Hierher gehören zum Beispiel die Zwerge und Druden. Alle Unterirdischen und Nachtgestalten.

Bodmer und Wieland übernahmen in ihren Übersetzungen aus dem Englischen (Milton, Shakespeare) die englische Wortform elf. Die Vorstellung von einem Elfen-König steckt im Namen Alberich (-rich König), ebenso im Elverkonge der dänischen Volksballade, was Herder als Ellerkonge (Erl[en]könig) auffaßt.

Denn wie die Reiche der Zwerge sind auch die der lichten Alben monarchisch verfaßt. Königin des Huldrevolkes ist die Huldra, Die Feenkönigin ist aus dem Märchen geläufig, aus dem englischen stammt die Fairy Queen.
Wölundur (dt. Wieland) wird einmal als König der Alben bezeichnet, Wagner nennt seinen Albenkönig Alberich, Shakespeare Oberon.

Die Alben der nordischen Mythologie sind die Alfr, die den Asen nahestehen und in Alfrheimr, Ljossalvenheim etc. (Lichtalbenheim) wohnen.

Der Edda-Dichter Snorri nennt Dunkel- und Lichtalben, letztere gelten als die schönsten Wesen. So ähneln sie christlich geprägter Kategorisierung lichter Engel und finsterer Dämonen. Vielfach sind die oft namenlosen Alben Repräsentanten von Fruchtbarkeit und Tod mit entsprechenden Kulten.

In vielen Ortsnamen deuten alb und elf/elb etc. auf diese Wesen (z. B. Elbe, Alpen).

Für diese Wesen wählte ich die Gestalt von Link, einem Alben-Held aus meinem liebsten Videospiel „The Legend of Zelda“. Seinen Namen hab ich so übernommen. Link hat eine kleine Fee bei sich und reitet ein Pferd namens Epona. Er wohnt im Wald.
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Svartalfen
Eine andere Erzählung aus der Welt um Midgard „Mittlerer Garten“ beschreibt eine Dunkelalbenart, mit schwarzer Haut, von unter der Erde. Ihren Namen kenne ich leider nicht. Ich nannte sie einfach Svartalfen, da sie als diese bezeichnet werden.
 Druden

Im Volksglauben sind die Druden Nachtgeister, die nachts die Schläfer quälen. Die Hilflosigkeit des Schlafenden, den der Albtraum plagt, legt den Schluß nahe, daß ein solcher Nachtmahr auf ihm sitzt und ihn festhält.

Der Schlafende kann dem Albdruck und drohendem Erstickungstod nur dann entrinnen, wenn ihm eine Bewegung gelingt und der Nachtmahr verschwindet. Vorbeugung ist daher geboten.
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	Drudenfuß
 



	


Als Drudenfuß bezeichnet man ein Zauberzeichen in der Form eines fünfzackigen Sterns (siehe Pentagramm), das den Druden abhalten soll. Die Form rührt von der Verstellung, das elbische Wesen entenähnliche Fußabdrücke hinterlassen.

Wegen diesem Fußabdruck, wählte ich für die Druden, die Form einer Krähe. Sie sind schwarz und manchmal unheimlich.

Ich glaube Astrid Lindgren nannte die geflügelten Wesen bei Ronja Räubertochter, Druden. 

Fafnir (Fafner)

Fafnir ist der berühmte Drache aus dem Nibelungenlied, welchen Sigurt (Siegfried) besiegte und in dessen Blut er badete. Fafnir bewachte einen Schatz. Bei mir das Drachenreich.

Freya (Freyja)

Göttin welche, wie der Odin, Heldenhafte Frauen in Walhalla aufnimmt. Sie wird oft in einer Rüstung dargestellt.

Bahamut

Babylonisch. König der Drachen. Platin sind seine Schuppen.

Bahamut ist auch ein Fisch, welcher im Kosmischen Ozean schwimmt und auf seinem Rücken einen Stier trägt. Der Stier trägt die Welt auf seinen Schultern. Dieser Mythos ist Arabisch.

Fensriswolf (Fenrir), 
ist eines der von Loki und Angurboda gezeugten Untiere, von dem den Goettern geweissagt war, es werde Unheil ueber sie bringen. Es handelt sich um einen Wolf, den die Asen schliesslich zu fesseln beschlossen, weil er immer gewaltiger und gefaehrlicher wurde. Zweimal misslang der Versuch, weil Fenriswolf, der sich die Fessel ruhig anlegen liess, sich streckte, worauf sie in tausend Stuecke zersprang. Der dritte Versuch mit einem von Zwergen kunstvoll geschmiedeten unzerreissbaren Band (Gleipnir) fuehrte schliesslich zum Erfolg, doch wollte das Untier, das Boeses ahnte, sich das Band nur anlegen lassen, falls ein Gott seine Hand in seinen Rachen stecken wolle. Tyr fand sich dazu bereit und verlor die Hand, nach anderer Version auch den Arm. Fenriswolf, an einen Felsen gebunden und mit einem Schwert zwischen den Zaehnen, das seinen Rachen aufsperrte, stiess ein schreckliches Geheul aus, bis er sich waehrend der Götterdämmerung befreien konnte. Er verschlang Odin und die Sonne und wurde schliesslich von Vidar getoetet. Auf der Erde brach damals die dunkle und eiskalte "Wolfszeit" an und mit ihr das Ende der Welt.

Celes und Celestes
himmlisch=caeles=caelestis (Lateinisch)
Celes ist eine Figur aus Final Fantasy.
Ramuh

Ramuh selbst ist ein Drache, doch oft steigt er auf die Welt hinab in Form eines Adlers, der von den höchsten Gipfeln der Welt aus alles erspähen kann und dessen Blick in das Herz eines jeden Wesens dringt. Er erblickt von den Bergspitzen als erster die Strahlen des dämmernden Tages, denn auch über das morgendliche erstrahlen der Sonne und die Regeln der Welt wacht Ramuh. So wird Ramuh oft auch als Adler verehrt, denn die meisten Menschen sahen ihn nur in Gestalt des Adlers. Nur wenigen war es bisher beschieden ihn in seiner vollen Pracht, als goldenen Drachen, zu erblicken.
Bei Final Fantasy ist Ramuh ein Mensch, oder Zauberer des Elementes Blitz, weiß aber nicht wieso.
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Ifrit
Auch Efreet. Djin der Arabischen Mythologie. Dämon in dessen Adern Feuer fließt.
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Mido= Albenjunge aus Videospiel Zelda

Leviathan= Seeschlange aus der Bibel
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Maki= Lemurenart oder Ableitung von Khaki- Früchten

Paya= Ableitung von Papaya

Nagarasi= Indische Schlangengeister (Naga)

Kosmische Schlange= Indische Weltenschlange (Ananta). Sie bildet das Universum und ist von unendlicher Länge. Nordisch Midgardschlange; Sie umfasst die Wellt der Menschen (Midgard), am äußersten Rand der Meere.
Kajade= Reine Phantasie

Kiyoshi= Wahllos. Japanischer Name. Vorbild war Kaioshin aus DBZ. Siehe Bild (weiße Haare, grüne Weste)

Masamune= Japanisches Schwert aus einer Legende. Masamune hieß ihr Schmied und Träger.

Pegasusstiefel= Aus Videospiel Zelda

Leasame= Reine Phantasie

Himmelspalast= Vielleicht mit Walhalla oder Asgard in Verbindung zu bringen.

Zerberus (Cerberus)= Dreiköpfiger Hund der Grich. Myth. Wächter des Totenreiches (Hades)

Tiamat= Fünfköpfiger Drache Babylonischer Mythologie. Ihr Feind war der Gute Drache „Bahamut“
Adaperio=aufdecken=entblößen (Lateinisch)
Herakles= Grich. Herkules 

Tuledin= Reine Phantasie

Zeus= Grich. Göttervater

Taurus= Sternenkonstellation Stier

Sagittarius= Sternenkonstellation Schütze. Siehe Bilder, Mann mit schwarzem Fell.

Sagitta= Sternenkonstellation Pfeil

Vermilion= Englisch-> Zinnoberrot

Sephiroth= Hebräisch. Baum des Lebens aus der Kabbala. Auch der schöne Mann in Final Fantasy 7.

Reich der Götter= Existiert in vielen Mythologien. Siehe Asgard.

Cuja= Schöner Bösewicht in Final Fantasy9. Klingt wie eine Frucht, passt daher zu Maki und Paya.
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Dieser liebe Kerl stand Vorbild, für das Volk der Sphinx. Er stammt aus Final Fantasy 9.
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Hier noch eine Mappe der Rute, welche Dithlit und Link zurücklegen. Bzw. welche Maki in der moderneren Welt, auf dem Einhornrücken zurücklegt.






